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38 Buchbesprechung

BUCHBESPRECHUNG

Expertenkomitee der WHO für die Tollwut, 6. Rapport. Weltgesundheitsorganisation,
Technische Rapportserie, 1973, Nr. 523, 60 Seiten, Preis Fr. 4.- (Ausgaben in
englischer und franzosischer Sprache vorliegend, in Spanisch und Russisch in Vorbereitung).

Auslieferung durch medizin. Buchhandlung H.Huber, Länggaßstr. 76, Bern.

Ende 1972 ist das WHO-Expertenkomitee für Tollwut zusammengetreten, um den
zuletzt 1966 verfaßten Bericht über die Tollwut neu zu fassen. Sowohl in der Grundlagenforschung

über das Virus selbst wie in den Kenntnissen über die Epidemiologie und die
Möglichkeiten der Bekämpfung und Prophylaxe sind entscheidende Fortschritte gemacht
worden, die eine Erweiterung und Nouformulierung des 5. Berichtes aufdrängten.

Der vorliegende Bericht sollte von allen für die Bekämpfung, Diagnostik, Therapie
und Prophylaxe verantwortlichen Human- und Veterinär-Medizinern und Behörden
zur Kenntnis genommen werden.

Die ersten Abschnitte befassen sich mit den neueren Ergebnissen der Grundlagenforschung,

insbesondere mit den strukturellen Eigenschaften des Virus, seiner Vermehrung
m Gewebekultur, der Pathogenese in Säugetieren und den verschiedenen, technisch
verfeinerten diagnostischen Verfahren.

Breiter Raum ist den Impfstoffen, ihrer Entwicklung und Prüfung und der
prophylaktischen und therapeutischen Impfung des Menschen gewahrt.

Von besonderem Wert ist die Indikationstabeile für die postexpositionelle
Schutzimpfung und die übrigen Behandlungsmaßnahmen. Gegenüber den früheren Empfehlungen

ist neben der sofortigen Wundreinigung die häufigere Anwendung von Hyperimmun-
seren bei sicherer Tollwutexposition hervorzuheben.

Abschließend werden die Bekämpfung der Tollwut bei Haustieren durch
Immunprophylaxe und seuchenpolizeiliche Maßnahmen sowie die Epidemiologie und Bekämpfung

der Wildtiertollwut besprochen. F. Steck, Bern

REFERAT
Osteosynthese beim Pferd, neueste Fortschritte und Anwendungsmöglichkeit in der Privat¬

praxis. Von Björn v. Salis. Proceedings of the 18th Annual Convention of the
American Association of Equine Practitioners, 1972, 193-218.

Herr Dr. B. v. Salis betreibt bekanntlich eine Pferdeklinik in Ueßlingen bei Frauenfeld.

Er ist ein sehr aktives Mitglied der Sektion für Veterinärmedizin der schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft für Oseosynthese (AO). Beschrieben werden: Fraktur des KronbeinS
und Fesselbeins, alle mit Zugschrauben adaptiert. Die Schienbeinfraktur bietet oft ideale
Verhältnisse fur Druckplatten, zur Fixation des lateralen Condylus sind allerdings Schrauben

praktischer. Natürlich lassen sich stark gesplitterte Frakturen von Krön- und Fesselbein

mit Schrauben nicht fixieren. Auch für Frakturen einzelner Carpalknochen eignet
sich die Schraube. Fur die Olecranonfraktur ist eine Platte als Zuggurte praktisch. Eine
Arthrodesis, Versteifung des Gelenkes durch Auskratzen des Knorpels und kreuzweises
Einsetzen von Schrauben, wurde erreicht bei einem Fohlen, das die Seitenbander des
Fesselgelenks abgerissen hatte, und bei einem 5jährigen Dressurpferd mit intraartikulärel
Kronschale. Das letztere Pferd gewann später wieder Preise.

Da die Zugschrauben im humanen AO-Besteck fur das Pferd etwas schwach sind,
werden im Institut Dr. Straumann in Waldenburg Versuche mit etwas größerer Dicke
und andern Legierungen unternommen.

Die Arbeit ist mit einer ungewöhnlich großen Zahl von Abbildungen (45), meist
Röntgenaufnahmen, ausgestattet. A.Leuthold, Bern
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